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Politische Nachricht
Unter den aus der Mitte des Reichstags hervorge

Mgenen Gesetzesvorschlägen werden die auf den Ar ber
kerschutz bezüglichen in nächster Zeit die Aufmerksam
keit in Anspruch nehmen Sie entsprechen überwiegend
bereits früher gefaßten Beschlüssen des Reichstags ähn
lich wie es bei den vor Weihnachten erörtertM Anträgen

uf Einführung des Befähigungsnachweises der Fall war
Während man über die letzteren eine Commissionsberath
ung nicht beliebt hat wirv man mit den Arbeiterschutzan
träzen in gleicher Weise nicht verfahren können Wir
glauben nicht fehlzugehen mit der Annahme daß ein großer
Theil derjenigen welche für die früheren Anträge gestimmt
haben nicht geglaubt hat mit denselben ein vollkommen
ausgereiftes Gssetzgebungswerk geschaffen zu haben wel
chem der Bundesrath einfach beizutreten hätte man hat
die Beschlüsse wohl mehr als Resolutionen ausgefaßt
welche die Regierungen zu einem entsprechenden legisla
torischen Vorgehen veranlassen sollten Wenn ein solches
Vorgehen bis jetzt nicht erfolgt ist der Bundesrath sich
im Gegentheil ablehnend verhalten hat so ist Niemand
berechtigt daraus zu schließen daß man auf Seiten der
Regierungen von einem geringeren Maße von Arbeiter
freundlichkeit erfüllt sei als in der Volksvertretung viel
mehr werden für dies Verhalten die bekannten Gründe
bestimmend gewesen sein welche aus dem eigenen Interesse
der Arbeiter gegen eine weitere gesetzliche Einschränkung
der Kinder und Frauenarbeit der SonntagSarbeit u f w
entnommen werden Dabei ist nicht zu verschweigen daß
diese Bedenken neuerdings auch aus den gewerblichen
Kreise obgleich dieselben sich dem Gedanken einer möglichst
weitergehenden Arbeiterschutzgesetzgebung im Allgemeinen
geneigt zeigen wieder mit größerem Nachdruck geltend ge
macht worden sind Namentlich giebt man zu erwägen
baß für die im Zusammenhange mit dem Verbot der
Sonntagsarbeit mit der Ausschließung der Kinder und
der Beschränkung der Frauenarbeit erwartete Steigerung
des Arbeitslohnes um so weniger eine Gewähr gegeben
sei als die aus den Arbeiterversicherungsgefttzen sich er
gebenden in stetigem Wachsthum begriffenen Ansprüche
bereits ein Maß erreichten welches so lange die übrigen
Kulturstaaten unserm Beispiel nicht folgen die Concurrenz
fähigkeit der deutschen Industrie auf dem Weltmarkte
ernstlich bedrohen müsse Zugleich wird die Zweckmäßig
keit einer das gesammte Gewerbsleben einheitlich ohne Rück

sicht auf die Besonderheit der einzelnen Zweige regelnden
Arbeiterschutzgesetzgebung in Zweifel gezogen und das eng
lische Beispiel des schrittweisen Vorgehens durch Spezial
gesetze empfohlen Der Reichstag wird kaum umhin können
alle diese Bedenken von Neuem in einer Commission zu
prüfen Andererseits aber ist dringend zu wünschen daß
uunmehr auch die Regierungen ihre Stellung zur Sache
einmal offen kundgeben Bisher haben sie ihr zurückhal
tendes Schweiger gegenüber den Initiativanträgen damit
begründet daß der Bundesrath erst über wirkliche Be
schlüsse des Reichstags in Berathung treten könne Dies
trifft jetzt nicht mehr zu und so darf man mit Recht er
warten daß die Arbeiterschutzdebatte diesmal nicht wieder
ein Monolog des Reichstags sein wird

Als der Kaiser von Detmold aus seine Reise an
die süddeutschen Höfe antrat erregte es Aufsehen daß
Se Majestät Darmstadt passirte ohne dem Großherzogl
Hofe einen Besuch abzustatten freilich befand sich damals
der Großherzog selbst zur Jagd in der Bukowina Trotz
dem wurde damals von einer Spannung zwischen beiden
Höfen gesprochen

Als dann bekannt wurde daß der Großherzog von
Hessen zum Neujahrefeste den Berliner Hof besuchm werde
wurde das als ein Zeichen dafür gedeutet daß die Be
ziehungen sich gebessert hätten Wie nun die Post aus
zuverlässiger Quelle vernimmt ist es allerdings richtig
daß die Reise des Großherzogs den Zweck hatte gewisse
Schwierigkeiten des verwandlschaftlichen Verkehrs die sich
eingestellt hatten zu beseitigen und daß dies auch ge
lungen ist

Weiter wird der Post mitgetheilt daß dieser Aus
gleich wegen der bevorstehenden Verlobung der
Prinzessin Alix von Hessen Tochter des Groß
herzogs mit dem Großfürsten Thronfolger von
Rußland herbeigeführt wurde Obwohl dies Projekt in
Darmstadt ossiziell noch nicht deklarirt vielmehr abgeleug
net wird ist es doch Thatsache Der Großherzog wird
um Ostern mit seiner Tochter nach St Petersburg reisen
und die Verlobung soll dann dort proklamiri werden

Einige Blätter melden daß das Auswärtige Amt in
London die Morier Angelegenheit jetzt zum Gegen
stände amtlicher Verhandlungen gemacht habe Diese
Meldung wird von der Post in folgender Form wider
legt Die Nachricht mehrerer Morgenblätter die englische
Regierung habe bezüglich des Falles Morier eine diplo
matische Anfra e an das Auswärtige Amt gerichtet ist

wie wir aus parlamentarischen Kreisen hören unbegründet
Wie uns versichert wird soll die englische Regierung über
haupt nicht beabsichtigen der Sache amtlich näher zu
treten

Ein Berliner Brief der in letzter Zeit öfters zu offi
ciösen Auslassungen benutzten Wiener Polit Korresp
stellt fest die Unterredung Bazaine s mit Major Deines
könne sich nur auf die Armee des Prinzen Friedrich Karl
nicht aber die des Kronprinzen bezogen haben Indem
sich Morier s Anfrage bei Bazaine auf die Armee des
Kronprinzen bezogen habe Bazaine im Einklang mit den
nakten Thatsachen wenngleich nicht boiia lläs eine der
artige Unterredung mir Major Deines leugnen können
denn dasjenige worüber Morier angefragt habe Bazaine
thatsächlich nicht gesagt Aehnliches habe aber auch die
Kölnische Zeitung nie behauptet fodaß Morier s Be

rufung auf Bazaines Brief den durch die Kölnische Zeit
ung festgestellten Thatbestand unberührt lasse Hätte
Morier in dem Briefe an Graf Herbert Bismarck eine
höfliche Bitte ausgesprochen so würde die Antwort Graf
Herbert Bismarcks zwar gleichen Inhalt aber andere
Form erhalten haben Hoffentlich habe Morier die er
forderliche Autorifation zur Veröffentlichung des Briefes
des Grafen Herbert Bismarck besessen Die einmüthige
Parteinahme der englischen Presse für Morier entspreche
übrigens der keineswegs unschönen englischen Tradition
stets für das eigene Land sei es in Recht oder Unrecht
einzutreten Desto betrübender sei der Eindruck jenes
Theils der deutschen Presse der sich stets auf die Seite
des Auslandes stelle

Nachdem die Presse sich über den Fall Geffcken in
allen Richtungen hin geäußert hat kommt nunmehr der
Anwalt des Geheimen Rath Geffcken Dr Albert Wolsfohn
um auch ein Wort zur Klärung der Meinungen zu spre
chen Derselbe führt in einer längeren an den Hamb
Corr gerichteten Zuschrift an wie verfehlt es sei in dieser
Sache von einer Niederlage des Fürsten Bismarck zu
sprechen aber auch Diejenigen wären von Parteileiden
schast befangen welche eine thatsächliche Verurtheilung
des Verhaltens Geffcken s in dem Beschluß des Reichs
gerichts sähen Der erste Senat habe zu prüfen gehabt
ob genügende Verdachtsgründe für das Vorhandensein
eines Vergehens wie des im Z 92 vorgesehenen vorhan
den seien Zur Bejahungdieser Frage habe die fachmännische
Autorität des Fürsten Bismarck wie sie sich in dem Jm
mediatgesuche geäußert genügt Darum habe der Reichs
kanzler vollkommen seinen Zweck erreicht Aber Geffcken

Gespenstische Schatten

Roman von Reinhold Ortmann
Am Morgen des vierten Tages befand sich unter den

für ihn eingelaufenen Postsachen ein Briefchen welches
nach dem Aufgabestempel im Badeorte selbst abgeschickt
war Es strömte ein starkes Parfum aus das die Nerven
des Generalmajors unangenehm berührte und obwohl er
ach der Handschrift sicher war daß es nicht von Elfe

kam warf er es doch angelesen und unerbrochen bei Seite
Aber eine so geringe Bedeutung er ihm beimaß so wider
spenstig hafteten doch seine Gedanken an dem kleinen
duftigen Billet Wer in aller Welt konnte ihm hier etwas
zu schreiben haben Mit den Berliner Bekannten unter
de Badegästen hatte er keinen Verkehr angeknüpft und
am wenigsten erinnerte er sich einer Dame die Veranlassung
gehabt hätte sich in irgend einer Angelegentheit schriftlich

an ihn zu wenden Endlich suchte er halb widerwillig
den Brief wieder hervor und zog die einfache weiße Karte
welche er enthielt aus dem Umschlage Aber seine Ver
wunderung wurde nicht geringer als er den Inhalt der
selben überflogen hatte Da stand von einer unregelmäßigen
anscheinend wenig geschulten Frauenhand

Ew Hochwohlgeboren wünscht die ergebenst Unterzeich
ete m einer hochwichtigen Angelegenheit sehr bedeutsame

Ausschlüsse zu geben Da es die Ehre Ihres eigenen
Namens ist welche dabei in Frage kommt so sind Sie
vielleicht geneigt meiner Bitte zu willfahren und mir an
diesem Nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr die Ehre Ihres
Besuches in meiner Wohnung dem Hotel zu den vier
Jahreszeiten zu schenken Ich bin gewiß daß Sie nicht
bereuen werden sich dieser Mühe unterzogen zu haben
Mtd ich bleibe in der Erwartung Sie um die angegebene
Zeit begrüßen zu dürfen Ew Hochwohlgeboren ergebenste

Alexandra Bariatinska
Der Name war ihm ganz unbekannt und die Form in

welcher die sonderbare Einladung abgefaßt war konnte
keineswegs als eine Empfehlung für die Schreiberin gelten
Unter anderen Verhältnissen würde der Generalmajor
sicherlich nicht einen Augenblick daran gedacht haben einer
5 gestellten Aufforderung Folge zu leisten denn er hätte
unzweifelhaft an die Absicht einer unverschämten Bettelei

oder einer plumpen Erpressung geglaubt Jetzt aber lag
es sehr nahe die Anschlüsse welche ihm hier in Aussicht
gestellt worden mit der Handlungsweise seiner Pflegetochter
in Zusammenhang zu bringen und diese Vermuthung blieb
auf Herrn von Oppenfeld nicht ganz ohne Eindruck Zwar
zerriß er die Karte auf der Stelle in kleine Stücke indem
er etwas von Zudringlichkeit und Starrheit vor sich hin
murmelte aber der räthselhafte Brief ging ihm jetzt doch
noch weniger aus dem Sinn als vorher Er hielt es
nicht für nothwendig seiner gegen Gmdo oder gegen die
Generalin Erwähnung zu thun und je näher die fünfte
Nachmittagsstunde kam desto mehr wuchsen sein Unbehagen
und seine innerliche Unruhe

Als der Schlag der Uhr durch das Zimmer tönte stand
er hastig auf und ging ein paar Mal auf und nieder

Die Schmerzen haben erheblich nachgelassen, wandte
er sich gegen seine Gemahlin Ich denke wohl daß ich
versuchen kann endlich wieder eine kleine Promenade im
Freien zu machen

Aber der Doctor meinte doch
Ach was der Doctor Am Ende muß ich am besten

wissen was ich mir zumuthen darf Man sitzt hier ja wie
in einem Gefängniß

Nun wie Du willst lieber Oppenfeld Ich werde in
fünf Minuten bereit fein Dich zu begleiten

Hum meinte er etwas verlegen Du brauchst Dich
nicht erst zu bemühen Es ist wohl besser wenn ich allein
gehe Das Sprechen ist mir unbequem und dann kann
ich mich auch nach Belieben ausruhen wenn ich ohne Be
gleitung bin Ich bin wohl in längstens einer Stunde
wieder da

An Unterordnung gewöhnt Widerspruch ihm die Gattin
nicht weiter obwohl ihr sein Benehmen etwas befremdlich
erschien Der Generalmajor selbst ärgerte sich über die
Heimlichkeit um so mehr als er noch immer entschlossen
war der Einladung einer Unbekannten überhaupt nicht
Folge zu leisten Aber er nahm dessenungeachtet die Rich
tung seines Spazierganges gerade nach dem Hotel zu den
vier Jahreszeiten zu und obwohl er standhaft um ein
Dutzend Schritte daran vorüber ging behielt doch die un
vertilgbare Liebe zu seinem Pflegekinde endlich den Sieg
über all seine Willenskraft

Mit ingrimmiger Miene und mit einigen halblaut ge
murmelten Worten die durchaus keine Schmeichelei für
seine Person enthielten kehrte er wieder um

Wohnt bei Ihnen eine Frau oder ein Fräulein Baria
tinska fragte er den Portier und dieser beeilte sich mit
einer sehr achtungsvollen Verbeugung zu erwidern

Zu dienen Herr Baron Frau von Bariatinska hat
drei Salons im ersten Stock

Und sie ist zu Haus
Aufzuwarten Wünschen der Herr Baron bei der gnä

digen Frau gemeldet zu werden
Nun meinetwegen Da ist meine Karte Schicken Sie

sie hinauf Aber schnell wenn ich bitten darf denn ich
habe nicht Lust viel Zeit an diesen Besuch zu verschwen
den

Er hatte keinen Grund sich über eine langsame Erledigung
zu beklagen denn schon in der nächsten Minute trat der
leichtfüßige Kellner welcher die Meldung bewirkt hatte
wieder vor ihn hin

Die Zofe der gnädigen Frau hat mich beauftragt den
Herrn Baron sogleich herauf zu führen, berichtete er
Der Herr Baron sind bereits erwartet worden

Welch eine zuversichtliche Dreistigkeit murmelte der
Generalmajor ärgerlich über seine eigene Schwäche Er
hätte sich sehr gern über die Persönlichkeit dieser räthelhasten
Frau Bariatmska etwas näher unterrichtet ehe er ihr
Auge in Auge gegenüber trat aber er bewegte sich doch
in zu vornehmen Anschauungen als daß er an einen der
dienstbaren Geister hätte eine Frage darnach richten mögen
Schweigend folgte er dem Kellner und fchon auf dem
Treppenflur nahm ihn die hübche und liebenswürdige
Zofe in Empfang

Sie führte ihn in einen kleinen Salon dessen prächtige
Ausstattung bei der Höhe der gerade in diesem Badeorte
üblichen Hotelpreise einen ziemlich sicheren Schluß auf die
günstigen Vermögensverhältnisse der Bewohnerin gestattete
Nach dieser Letzteren aber sah sich der Generalmajor ver
geblich um

Sagte man mir nicht daß Ihre Herrin mich bereit
erwartet habe fragte er fest entschlossen sich gerade hier
nichts von seiner Würde zu vergeben Ich darf nicht ver
schweigen daß meine Zeit in der That sehr kurz bemessen ist



ehe nichtsdestoweniger von der Schuldfrage entlastet ans
der Untersuchung hervor weil das Bewußtsein ihm

mangelt habe daß die Geheimhaltung im Interesse des
Wohles des Reichs gelegen sei Es wird noch erwähnt
daß der Antrag des Ober Reichsanwalt von Tessendorf
keineswegs aus Einstellung des Verfahrens gerichtet ge
wesen ist wie manche Blätter behaupten sondern auf Er
öffnung der Hauptverhandlung Der Erste Senat beschloß
jedoch in ablehnendem Sinne

Das Zustandekommen des Arbeiter Alters und
Jnvaliditäts Versicherungsgesetzes noch in dieser
Session wird bei den bestehenden Meinungsverschiedenhei
ten auch von den entschiedensten Freunden des Gesetzes
bezweifelt Daß Anträge von dem Umfange und der Trag
weite des Lohren schen welcher eingehende Prüfung ver
dient und finden wird zu einer Beschleunigung der Er
ledigung nicht beitragen können liegt auf der Hand

Die in einigen Zeitungen wieder aufgewärmte Nach
richt die Nationalliberalen wollten im Abgeordnetenhause
die Erhöhung der Civilliste beantragen ist grundlos

Die Stellung der Samoa Jnseln unter deutschen
Schutz würde wie aus Erklärungen der englischen Regie
rung im Parlament hervorgeht englischerseits auf keine
Schwierigkeiten stoßen Dasselbe scheint auch von den
Vereinigten Staaten von Nordamerika zu gelten Wenig
stens meint die New Aorker Handelszeitung die samoanische
Inselgruppe habe nicht den Werth sür die Unionstaaten
um deswegen Differenzen mit anderen Mächten heraus zu
beschwören

Zu der im deutsch südwestafrikanischen Schutz
gebiete entstandenen Krisis wird der Voss Ztg gemeldet

London S Januar Aus Capstadt liegt heute ein aus
führlicher Bericht über die zwischen dem deut cheu Reichs
kommissar Dr Göring und dem Häuptling der Damaras Ka
maherero in Okcmhandja geführten Unterhandlungen vor
welche damit endeten daß Dr Göring nach Einsichtnahme der
seitens des Damaravolkes mit dem Engländer Lewis geschlosse
nen Verträge anerkannte daß er Angesichts dieses Schrikistückes
keine Rechte im Lande habe Der Bericht fügt hinzu Hr Gö
ring begab sich nach Walfischbai die Deutschen verlassen Da
maraland schleunigst die Missionare sollen in großer Gefahr
schweben

Der Reichstag hielt gestern Mittwoch die 1 Sitzung im
neuen Jahre ab und letzte die Beraihung des Etats bei der
einmaligen Ausgabe der Militärverwallung kort Widerspruch
fand zunächst die für Errichtung einer Garnisonbäckerei in
Potsdam geforderte Summe Vvn 120 v Mk und zwar sei
tens des Abg Metzner Centr der die vielen Militärwerk
stätten überhaupt als ein Aergerniß bezeichnete Nachdem aber
Kriegsminister Bronsart v Schellendorf darauf hingewiesen
daß im Falle einer Mobilmachung die Privatbäckerei nicht
snsre che zog Abg Metzner seinen Widerspruch zurück Als
erste Rate für ein Militärstallgebäude zu Lyck wurden nur
1VV00 anstatt der geforderten 30 M Mk bewilligt Die erste
Rate zum Bau einer Kaserne zu Altona wurde dem Antrage
der Commission entsprechend gestrichen Die Position SOV0 0
Mark erste Rate kür eine Kavalb rkkaserne in Darmstadt wurde
zur nochmalige Erwägung an die Commission zurückverwiesen
Gestrichen winden ferner 300 M Mk zur Erwerbung eines
Exerzierplatzes in Altona 45 000 Mk zweite Rate zum Neu
bau eines Dienstgebäudes der Artillerie Prüfungscommission In
Berlin und 53000 Mk erste Rate für ein Tienstwohngedäude
des Divisionskommandeurs in Darmstadt Von der ersten
Rate für eine Militär Lehrschmiede in Frank urt am Main
160000 Mk wsiden 0000 Mk gestrichen Bei der Forder
ung iür ein evangelische Garnisonkirche m Straßburg wünschte
Abg Letccha die Errichtung einer zweiten Garnisonknche in
Berlin Kriegsminister Bronsart v Schellendorf versicherte
vütz den gotiesdienstlichen Bedürfnissen der B ritner Garnison
aus eichend Rechnung getragen ei Die Position wurde ge

Guädige Frau werden sogleich erscheinen, versicherte

das Mädchen eifrig Es ist da ein Besuch der nicht
abzuweisen war der sich aber innerhalb weniger Minuten
empfehlen wird Ich bin beauftragt den Herrn General
major recht herzlich um ein kurzes Verweilen zu ersuchen

Sie sprach so verbindlich und ihr hübsches frisches Ge
sicht lächelte dem alten Soldaten so schalkhaft zu daß er
es trotz seiner verdrießlichen Laune nicht über s Herz brachte
ihren Wunsch abzuschlagen

Gut, meinte er ich werde bleiben aber ich hoffein
der That daß es nicht all zu lange nnhrt

Geräuschlos schlüpfte die Kammerjungfer hinaus und
Herr von Oppenfeld machte em paar Schritte durch das
Zimmer um sich zum Fenster zu begeben Als er dabei
an einer zweiten geschlossenen Thür vorüber ging schlug
der Klang von Stimmen an sein Ohr und ihm war als
ob er eine dieser Stimmen recht gut kennen müßte Un
willkürlich hielt er inne wenn auch nur um sich zu über
zeugen daß er von einer zufälligen Achnlichkett getäuscht
worden fei Jetzt aber vernahm er mit vollster Deutlichkeit
einige Worte dre ihm keinen Zweifel mehr ließen daß sich
in jenem N bmgemache sein Neffe Guido befinde Das
also war der Besuch gewesen den man nicht hatte abwei
sen können und um dessenwillen er hier warten mußte
Seine Ueberraichung war groß und obne daß er eine rechte
Erklärung dafür gehabt hätte schössen ihm blitzschnell
allerlei häßliche Gedanken durch den Kopf Bisher war
er ja der Meinung gewesen daß es sich beiden Eröffnungen
oder Enthüllungen welche ihm hier in Aussicht gestellt
worden waren und welche angeblich mit der Ehre seines
Namens in so engem Zusammenhang stehen sollten nur
um Else handeln köiine und jetzt erst kam es ihm in den
Sinn daß es auch noch eine andere Erklärung für jene
geheimnißvollen Anspielungen gab Sie konnten sich eben
sowohl auch auf den Legationsrath beziehen der bei Madame
Banatinska Besuche machte ohne daß der Oheim von

seiner Bekanntschaft mit dieser Dame überhaupt etwas
wußte In diesem Fall aber gab es sür den Generalmajor
keine B eranlaffung noch länger hier zu verweilen Guido
sollte sich nicht darüber beklage dürfen daß er hinter
seinem Rücken spionirte der jeder beliebigen Verleumdung
in bereitwilliges Gehör schenkte Empfand es der alte

nevmigt ebenso der Rest des MilMr Etats Hieraus wurden
die Etats des Rechnungshofes und des ReichseisenbabnamtS
erledigt In Bezug auf letzteren wünschten die Adgg Engler
Hammacher und Schrader eine Erweiterung der Consequenz
des Reichseisenbahnamts Heute Wahlprüwngen

Die Geschäftsordnungs Commission des Reichstags hat
beantragt das Mandat des um Oldenburgilchen Geh Ober
RegierungSrath ernannten Reichstagsabg Bormann Reichs
partei Vertieters von Ottweiler St Wendel für erloschen zu
erklären Wie man hört wird Herr Bormann angegangen
werden für den Rest der Session sich wieder um das Mandat
zu bewerben Herr von Stumm der frühere Vertreter hat die
Kandidatur zur Zeit abgelehnt Der Wahlkreis ist stets stark
vom Centrum bedroht

Nach dem Tarife zu dem Stempelgesetze vom 7
März 1882 beträgt der Stempel sür Pacht und Miethsver
träge Vz pCt von dem ganzen Betrage der durch dieselben be
stimmten Pacht oder Miethe Verträge über Aiterpacht und
Afteimiethe werden wie Pacht und Mietsverträge versteuert
Dabei ist nach 6 des Siempelgesctzes vom nämlichen Tage
bei Abschluß des Vertrages auf einmal der ganze Stempel kür
die volle Pacht oder Miechszeit im Voraus zu entrichten
Diese Bestimmung ist nach verschiedenen Richtungen als eine
Belästigung des Jmmobilienverkehrs empfunden worden Es
wurde darauf hingewiesen daß nicht nur die Höhe des Stem
pels für die ganze Pachtzeit noch dazu in einem Moment wo
der Antritt der Pacht ohnehin erheblichen Kapitalaufwand er
heiicht als eine erschwerende die Verkehrsentwickelung hemm
ende Bestimmung erscheine Erreiche in Folge derselben doch
z B der Stempel für 13jährige Pacht 6 Prozent des Jahres
betrages des Pachtzinses Endlich habe die Fassung der Be
stimmung auck zur Folge daß bei während der Pachiperiode
eintretenden Sessionen von dem Cesiionar der Pachtstempel sür
den Rest der Pachtzeit zu entrichten ist obwohl derselbe schon
für die ganze Zeit im Voraus erlegt war Die Staatsregier
ung hat das Vorhandensein der beregteu Uebelstände stets an
erkannt und Abhilfe in Aussicht gestellt sobald die Finanzlage
den theilweisen Verzicht auf die gegenwärtige Einnahme aus
dem Pacht und Miethsstempel gestatten werde Man wird da
her in der Annahme nicht fehlgehen daß die Siaatsregiernng
jetzt ihre Absicht den Jmmobilier verkehr durch wesentliche
Ermäßigung des Pacht Mieths und Cessionsstempels und
Zulassung von Ratenzahlungen bei langfristigen Pachten zu
entlasten zu verwirklichen gedenkt

Am Ende des Jahres 1338 waren nach amtlichen Aus
weisen in den deutschen Münzstätten an Reichs münzen
insgesammt ausgeprägt worden an Goldmünzen Doppilkronen
für 1,7 4,385 280 Mark K onen für 476,054,870 Mark halbe
Kronen für 27,L69,S25 Mark Auf PrivatreHnung sind von
den Goldmünzen sür 907 377,530 Mark geprägt worden An
Silbermünzen wurden geprägt Fünfmarkstücke für 73,611,1 X1
Mark Zweimarkstücke für 104,683,582 Mark Einmarkstücke für
178,990,334 Mark Fünipfennia ücke ür 71,486 552 Mark Zwan
ziftptennigslücke sür 35 717,922 80 Mark An Nickelmünzen
Zwanzigpfknniastücke sür 3,0 ,7U3 20 Mark Fümp ennigstttcke
für 12,345,010 95 Mark An Kupiermünzen Zweipfennigstücke
für 6,213,207 44 Mark Einpfennigstücke für 4,33 ,525,11 M
Von allen diesen Münzen sind nach Abre lznung der wieder
eingezogenen gegenwärtig noch im Umlaufe an Goldmünzen
iüi 2,226,533,035 Mark an S lbermünzen für 451,494 333 M
an Nickelmünzen für 40,461,349 70 Mark und an Kupfermün
zen für 10 544,634 31 Mark

Tages Reuigkeiten
Kaiser Wilhelm welcher Dienstag Abend wieder

in Berlin eintraf erledigte Mittwoch Morgen zunächst die
laufenden Regierungsangelegenheiten unternahm dann mit
der Kaiserin eine Fahrt durch den Thiergarten und kon
serirte später mit dem Stellvertreter des erkrankten Chess
der Admiralität dem Kontre Admnal Paichen sowie dar
auf mit dem Staatsminister Grafen Herbert v Bismarck
Später arbeitete der Monarch noch mil dem Chef des Ci
vilkabinets

Offizier doch schon wie eine Demüthigung daß er hier
wartend im Vorzimmer einer unbekannten und vielleicht
sogar recht zweifelhaften Frauensperson gestanden

Hastig griff er nach seinem Hute und wandte sich zum
Gehen Nichts lag ihm so sern als der Wunsch die Un
terredung welche da drinnen geführt wurde zu belauschen
aber zum ersten Mol sollte er an sich selber ersahren daß
selbst Grundsätze von eiserner Festigkeit unter dem Ansturm
augenblicklicher Fügungen ins Wanken gerathen können
Das Gespräch hinter jener geschlossenen Thür schien plötz
lich eine sehr dramatische Wendung zu nehmen denn Guido
rief so laut daß der Generalmajor es auch gegen seinen
Willen hören mußte

Und wenn ich Dir schwöre Alexandra daß ich jenes
Mädchen gehaßt und verabscheut habe von dem Tage an
da ich es zum ersten Mal gesehen wenn ich Dir bei
meiner Ehre versichere daß ich niemals aufgehört habe
Dich mit heißer inbrünstiger verzehrender Leidenschaft zu
lieben kannst Du auch dann noch grausam genug sein
mir mit diesem eisigen Nein zu antworten

Die Hand des Generalmajors welche schon auf der Klinke
der Ausgangsthür gelegen hatte sank langsam herab Seine
Gesichtszüge schienen Plötzlich zu Stein erstarrt Die
nächsten Worte w lche im Nebenzimmer gesprochen wur
den blieben ihm unverständlich aber er that was er sel
ber bis dahin nimmer für möglich gehalten hätte er
näherte sich der Thür und versuchte zu lauschen Eine
weibliche Stimme hatte auf die leidenschaftliche Aeußerung
des Legationsraths geantwortet sie war zu vorsichtig ge
dämpft gewesen um vernehmlich zu werden desto klarer
und bestimmter aber klang es von Neuem aus Guido s
Munde zurück

Ist es denn so schwer die Beweggründe meines da
malige Handelns zu begreifen Wußte ich denn überhaupt
was ich unter dem ersten Eindruck der schreckliche Eröff
nungen Deines Mannes that Niemand kann sich eine
Borstellung machen von der zermalmenden Wucht des
Schlages der mich an jenem Frühlmgsmorgen getroffe

Fortsetzung so gt

Der am Dienstag den 8 d Mts ausgegebene ärzt
liche Bericht über das Befinden der Erb groß Herzogin
von Sachsen Weimar lautet Gestriger Daß bef r
verlaufen Appetit besser Husten Kein Fieber Puls
anhaltend beschleunigt Nachts Schlaf mit Unterbrechun
gen Engelhardt

Feldmarschall Graf von Moltkewird am 8
März 70 Jahre dem Soldatenstande angehören Kaiser
Wilhelm I hatte so schreibt hierzu die Köln Ztg
unter Berücksichtigung der in däniichen Diensten zugebrachten
Zeit das 50jährige Dimftjubiläum des damaligen Chefs
des Grneralstabes auf den 8 März 1869 festgesetzt doch
wurde der Tag infolge eines Trauerfalles nur still ver
lebt Das bevorstehende 70jährige Jubiläum des großen
greisen Feldherrn aber wird im ganzen deutschen Volke
die lebhafteste und wärmste Theilnahme erwecken kein
Name ist unter den jetzt noch lebenden Theilnehmern der
letzten Kriegs so sehr mit den militärischen Erfolgen ver
bunden wie der des verehrten Feldmarschalls und keiner
hat mehr in der langen Zeit des Friedens für die Wehr
haftigkeit unseres Volkes gewirkt als der oberste militärische
Berather unseres dahingeschiedenen glorreichen Kaisers
und so wird denn auch der alte preußische Grundsatz daß
es keinen Unterschied giebt zwischen Volk und Heer bei
der bevorstehenden Feier wieder seine volle Verwirklichung
und seine bezaubernde Kraft finden In unserem Heere
gehört das 70jährige Dienstjubiläum zu den allergrößten
Seltenheiten Unseres Wissens hat es in diesem Jahr
hundert nur Kaiser Wilhelm begangen und diesem war
es vergönnt am 1 Januar 1887 sogar noch sein 80
Dienstjubiläum zu feiern Auch der Feldmarschall Graf
Wrangel der am 1 November 1877 gestorben ist hatte
1876 sein 80jähriges Dienstjubiläum seiern können doch
hatte er bereits seit dem Jahre 1864 sich aus dem aktiven
Dienst zurückgezogen

Ueber die Rückkehr des Reichskanzlers nach
Berlin sind genaue Bestimmungen noch nicht eingetroffen
Doch hört man daß seine Anwesenheit bei den bevor
stehenden colonialpolitischen Verhandlungen mit Gewißheit
zu erwarten ist

Der Reich sanzeiger veröffentlicht heute a der
S pitze seines amtlichen Theiles die Verleihung des Schwar
zen Adlers rdeus an den Staatminister von Puttkamer zu
Karzin

Befähigungsnachweis Der Reichstag wird
sich voraussichtlich auch in der laufenden Session
mit einer Petitio auf Einführung des Befähigungsnach
weises sür das Baugewerbe zu beschäftigen haben

Der bisherige Botschafter in London Graf H tz
feldt hat sich auf seinen Posten zurückbegeben

Dem In transi geant Henri Rochesort s ist der
Postdebit im Deutschen Reiche entzogen worden

Zum Militärattaches der belgischen Gesandtschaft
in Berlin Oberstlieutenant La Hmc ernannt worden

Der Chef der Adm iralität Vizeadmiral Graf von
Monts ist seit einigen Wochen an einer Lungenentzündu
e krankt In den letzten Tagen hatte der Zustand Sr Exzel
lenz zu großen Bedenken Anlaß gegeben und ist wohl fortge
setzt bede klich d e verflossene Nacht war dem Vernehme der
Nordd Bllg Z g nach aber gut die Krankheitserscheinunge

sind heute etwas gebessert Der Kaiser erhält jeden Tag Aus
kunft über das Befinden Sr Exzellenz die Kaiserin läßt eben
falls täglich Nachrichten einholen

Das Seeojfiziercerps der Marinestation der Ostsee
widmet dem auf der Heimreise zu Aden verstorbenen Kor
vettenkapitän Donner in öffentlicher Beksnntmachsuß
einen warmen Nachruf

S M der Kaiser verlieh dem russischen Regime
Whborg dessen Chef er ist prächtig geschmückte Fahnen

bänder

sAn den Eckfenstern des königlichen Schlosses
nach der Schloßfreiheit und dem Schloßplatze zu zeigt sich de
Vorübergehenden jetzt oft ein anziehendes Bild Ereignet sich
unten auf der Straße irgend etwas Auffälliges zieht Militär
vorüber oder rasselt die Feuerwehr mit ihre schrillen Klingel
daher so erscheiien flags oben im zweiten Stockwerk neugieritz
ausschauend fünf blonde Kinderköpie zwei davon noch auf de
Armen det Wärterinnen die anderen auf Stühlen oder der
Fensterbank stellend im Hintergrunde häufig die Kaiserin dere
Lieblingsaufenthalt das große dreifeustrige Spielzimmer nach
der Schloßfreiheit zu gelegen ist Das Bild dort oben ver
schwindet erst wenn die letzte Sektion um die Ecke geschwenkt
hat oder der letzte Klingelton verhallt ist In den Kinder
Ammern des Schlosses in denen bei der hohenzollernschenEin
fachheit nichts an den Aufenthalt voii Kaiierkmdern eri nert
herrscht seit Weihnachten ein reges ausgelassenes Leben Der
K o Prinz liefert mit seinen neuen Bleisoldaten wahre Schlach
ten nur die Soldaten mit den typischen historischen Uniforme
sind in Verwahrung genommen und werden nur für militäri
schen Unterricht herausgegeben Häufig genügen dem jugend
lichen Thronfolger aber die todten Bleikörper nicht mehr und
das vorhandene lebende Material wird in Reih und Glied

gedrillt E tel Fritz beschäftigt sich am liebsten mit lemeWi
neuen Gespann die beiden jüngeren Prinze tumiml sich
blasend und trommelnd umher uno der Jünaste Oscar hand
habt die Klavper Eine fast tägli s wiederholte Beschäftigunt
ist das Besehen des großen Bilderkriests der in der That eine
allerliebste tlaterhaltung bietet Da sind etwa in Kopfhöhe
von unsern ersten Künstlern reizende Scenen aus dem Kiuder
Üben m groben Strichen Schwarz aus Gelbbraun gemalt Hier
tummelt sich eine Kinderschaar auf dem Cise dort wirdSchlrite
gefahren dort geschneeballt alles i charakteristischen Linie
leicht erkennbar und verständlich Die Kaiserin hat es sich nicht
nehmen lassen außer der offiziellen Treppe welche sie auS
itirer Wohnung im ersten Stockwerk in den Bereich ihrer Kinder
führt in der neuen Wohnung ihren besonderen Ausgans M
haben und h t sich aus ihrem Toilettcniimmer eme eisern
n ctz eben bequeme Wendeltreppe bauen lassen welche auf de
oberen Flur ausNiuft Dort oben hat der Kronprinz mit sei
nem Erzieher feine eigenen Uemitcher die aus einem gröber
Wohnzimmer ine Schlaf und einem Toilettezimmer nebK
kleiner Kvchküche bestehe alles it größter Einfachheit ausge
stattet Einen Garten giebl es im Schloß nicht nd auch der
Schloßdof mit seiner öffentlichen Passage bietet keinen geeig
neten Tummelplatz für e Kinder die in Folge dessen auf d
benachbarten Gartenriume großväterlichen Kaiser Friedrichs
Palais angewiesen sind oder Ausfahrten in den Thiergarte
und nach Schloß Bellevu machen



An den ersten Tagen des August soll bei Küstrin ein
größeres Festungswanöver stattfinde welchem der
Kaiser beizuwohnen gedenkt

I November v I wurden in den deutsche Münz
stätten anSgrpiägt 24 S47 44V Mark in Doppelkronen 28VV48
Mark in Zweimarkstücke 221889 Mark 60 Ps in Zwanzig
Pfennigstücken Nickel 105926 Mark üv Pf in Zehn 11989
Mark 5 Pf in Fünf und 16812 Mark 50 Pf in Nnpfesaig
slücken

Explosion Auf einer Hintertreppe des Königlichen
Palastes in Madrid fand eine Petarden Explosion statt
in Folge deren ewige Fensterscheiben zersprangen Weiterer
Schaden wurde nicht angerichtet Der Urheber der Ex
plosion ist bisher nicht evtdkckt

JnBayreuth finden in diesem Jahre nach nun
mehr endgültigem Beschluß keine Wagner Fest spiele
statt

Petersburg 9 Januar Das ehemalige Stadt
Haupt von Reval Greiffenhagen welches wegen Nichter
füllung der Verordnung bezüglich Gebrauches der russischen

Sprache auf kaiserlichen Befehl von seinem Amte entfernt
vom estländischen Oberlandgerichte jedoch freigesprochen
wurde ist nunmehr von dem Senate zur Ausschließung
aus dem Dienst verurihsilt worden

Der weaen des Attentats auf den bulgarischen
Minister Natschewitsch von den rumänischen Geschworenen
freigesprochene Kisselow ist auf Betreiben der bulgarischen Re
gierung aus Rumänien ausgewiesen worden

Die Bukarester Epoea be rich tet daß in Bul
ga rien eine gegen den Prinzen Ferdinand gerichtete Verschwör
ung entdeckt worden ist

Unterschlagung Der Rechner an der Sparkasse
zu Oppenheim Zerban ist nach Unterschlagung beträcht
licher Summen man spricht von 40000 Mark
flüchtig geworden und wird steckbrieflich verfolgt Er
soll in Passau gesehen worden sein

Beim Brande einer Tuchfabrik in Sommerfeld
Waren sämmtliche 300 Arbeiter in Gefahr in den Flammen um
zuk mmen der freiwilligen Feuerwehr gelang es nur mit der
äußersten Todesverachtung sie dem Flammentode zu entreißen
Obgleich es dem Maschinenführer noch geglückt war den Dampf
abzulassen vermochte man doch nicht das Werk selbst anzu
halleu und wävr nd des Brandes arbeiteten die Maschinen fast
eine halbe Stunde weiier Das Rettung we k erleichterten die
Arbeiter dadurch daß sie die Fenster einschlugen Ketten von
den Maschinen losriffen Tuche z rschnitten und daraus Rettungs
scile verfertigten Einige verbuchten aus den hohen Stockwerken
ihre Errettung durch einen Sprung kamen aber schwer verletzt
am Boden an Em Mädchen brach ein Bein eine Frau unter
nahm den Sprung mit einem ein Jahr alten Kinde eine andere
Iran wurde aus dem Feuer geholt Ein Anschläger brach völlig
entblößt mit schweren Brandwunden bedeckt zusammen wurde
aber noch im letzten Augenblick gerettet Obgleich die Verletz
ten noch sämmtlich am Leben sich befinden ist doch das Schlimmste
zu befürchten

Mammuthsund Dieser Tage w berichtet Wostotsch
Obosrenie traf in Krassnojorsk aus Tublink Sibirien der
Kaufmann Siotnikow ein der jenseits der Tundren Handel
treibt und brachte folg nde Nachricht die er für verbürgt
erklärte Ungefähr 2000 Werst von Dubinki hinter den Tun
dren 200 We st vom Eismeere entfernt fand ein Eingeborener
im veiflossknen Sommer ein Mammuth Das Thier lag in
einer Thulienkung bet einem kltinen Zluß nur die Stirn und
ein Ohr waren sichtbar beide vollkommen erhalten und mit
Haut bedeckt Da sich Zahlreiche Blaufüchse eingefunden hatten
und da der Eingeborene wußte daß General Anutichn hohe
Preise für das Auffinden eines ganzen Mammuths ausgesetzt
hat so machte er sofort bei der örtlichen Behörde Anzeige von
seinem Fund und bewacht das Tkier gegenwärtig vor den An
griffen der Füchse Herr Ssotnikow suckte um die Erlaubniß
nach Maßregeln zu ergreifen um das Mammuth der Wissen
schaft zu erhalten Im vergangenen Sommer soll noch ein
anderes Mamn uth am User des Jenissei 600 Werst von
Jenisseisk aufgefunden worden sein

Ein Pretiosen Dieb stahl bei welchem Schmuck
gegenstände im Werthe von nahezu 2000 Mk entwendet
worden sind ist am vorgestrigen Scachmittag in der Privat
wohnung der F au Restaurateur Freund Friedrichstraße
179 in Berlin verübt worden Während die Besitzerin
des in der ersten Etage belegenen Concsrtlokals in dem
letzteren das Mittagsmahl einnahm hat ein Langfinger
der darüber belegenen Wohnung einen Besuch abgestattet
der ihm insofern recht bequem gemacht war als man den
Korridorschlüssel unoorstchtiger Weise im Schlosse hatte
stecken lassen

KirchenräuSer Eine große Anzahl von Kirche d S
Landkreises Königsberg die zum Theil dich bei der Stadt ae
legsn find ist in den letzten Wochen nächtlicherweile von Ein
brechern heimgewcht worden io u a die zu Juditten Qned
nau Cynau Lichtenhagen Heiligenwalde Pownnden Otten
Hagen Schaaken u s w Die bis jetzt nicht entdeckten Diebe
welche stets nach dem Eindrücken von Scheiben durch die Fenster
eingestiegen find hatten eS immer auf die Opferbecken abgese
hen welche sie auch erbrochen oder weggebracht haben

Der Forschungsreisende Frank T Gregorh
welcher sich um die Erforschung des Innern Australiens große
Verdienste erworben hat ist auf seinen Besitzungen in Queens
land gestorben Gregory entdeckte die Flüsse Fortescue Ash
burton und de Grcy wie auch die Perlenbänke der Nieolbai
Die Königl geographische Gesellschaft verlieh ihm ihre goldene
Medaille Er war einige Jahre Generalvermesser von West
Australien Spater ließ er sich in Queensland nieder und wurde
Mitglied des gesetzgebenden Rathes

Niesengebirgsbahn Auf der österreichischen Seite
des Rlksengebirges ist von Reichenberg in Böhmen bis Gab
lonz eine Lokal Bahn eröffnet worden Es soll nun so
schreibt man uns der weitere Ausbau dieser Strecke über Tann
wald und Wunelsdorf bis un die preußische Grenze erstrebt
und wenn möglich später von preußischer Seile ein Anschluß
nach Hirschberg hin geschaffen werden

Ein schönes Vermögen Die Newyork World
rechnet aus daß das Gesammtvermögen der Familie
Vanderbilt jetzt 274000000 Dollars beträgt Es wirft
ein jährliches Einkommen von 13 864000 Dollars ab
Als William H Banderbilt vor drei Jahren starb hintel
ließ er 200000000 Dollars Dieser Betrag hat sich
seitdem in der oben angegebenen erstaunlichen Weise ver

mehrt Das Vermögen reicht für die Familie aber bei
Weitem nicht aus um all den Anfechtungen zu
genügen denen sie von verschämten und unverschämten
Bedürftigen und von Projektemachern ausgesetzt ist

Handels Rachrichten
Berlin 9 Januar Die Börse verlief heute ähnlich wie

gestern indem nach schwächerem Beginne die Haltung sich
befestigte und die Kurse in die Höhe gingen Auf internatio
nalem Gebiete hatten österreichische Kredilaklien die Führung
auf dem fremden Fonds und Rentenmcnkte Russ n Ungarn
und Italiener Jnlandswerthe bei fester Haltung gut gefragt
Banken zie ulich aninurt Industrie und uamenilich Montan
werthe erzielten bedeutende Avancen Schlußtendenz sehr fest

Man notirte Kredit 168,75 Berliner Handelegesellschaft 173,00 Fran
zosen 110,35 Lombarden 43,85 Türkische Tabak 95,6 Bochumer Guß
189,50,Dortm nder99,50 Laurahütte 1 11/0,Darmstädter 1 3,50 Deutsche
Bank 174 75 Disk Kommandit 2 1,85 Russisch Bank 5 ,50 Lübeck Büche
ner 173,3 Mainzer 1 3,60 Marienbnrger 30,35 Mecklenburger 152,50
Ostpreußen 119,1 Duxer 184,40 Elbethal 87,40 Galizier 87Vs Mitiel
meer 120,75 Große russ Balmm Gotthardbahn I 8, i0 Rumi nier
106,80 Italiener 36,75 Oesterr GÄare te 9t,0 do Papierrente
do Silberrente 70,10 do 1860er Loose 120,50 Russen alte 98,35 do 13 0er
87,00 do 1884er 100,85 4 proz ungar Gcldreuie 85,8 Egypter
Russische Noten 212,25 do Orient II 64, 5 do Orient III 63,70 serbische
Renu 82,75 Neue Serben Nutionalbank Dresdener Bank

Mitteln ntsche I tern Bank Privatdiskont 2V VC
Berlin 9 Januar Produktenbericht, Weizen fest

Roggen und Haker matt Rüböl anziehend Spiritus ebenso
W izen loko 80 194 bei per April v ai 2 0,50 201 bez per

Mai Juni 202/0 202 bez, Ro aer lolo 47 16 bez, per April ai
156 25 155,25 bez ser ai Jnni 156,75 156 b z Nerste lo o 118

197 bez Mais loeo 33 142 bez Hafer loko 133 163 bez,
Prenß Mittel 138 140 guter 141 45 feiner 143 150 bez, Pomm
nittel 138 140 bez guter 4l 145 bez, seiner 150 1 4 bez Russi
scher P r April Mai 138,25 bez, per Mai Juni 138,75 bz Erbsen
Kochwoare 165 /OO bez, Futterwaare 132 148 bez Weizenmehl
Nr 0V 25,75 23,75 bez, Nr 0 23,75 1,7b bez Roggnmebl
Nr 2 2,Sy bez, Nr 0 1 N,5 0 0 bez, der dies n Monat und
Per Januar Februar 21,40 bez per April Mai 21 85 21,90 Nur
loko ohne Faü per April Mai 59 i bez Svl i Ins mit 5 M
Ko sumstener rke ohne Fai 52,5 52,6 bez, per liefen Mon t und Januar
Februar 51 3 52 4 bez, per April M i 3 4 53 3 53,7 53,6 bez per
Mai Juni 53,8 54 bez, mii 0 Konsumsteuer loco ohne wr 3 ,4
bez Per diesen L on t und ver Jan, Feb 32 5 bez, pe April Mai
33,9 33,8 34 bez per Mai Jun 3 ,4 34 34,5 b z, Kartoffel
mehl lok 26 0 biz Kartoffelstärke trocken loko 26,25 tz

Preise verstehen sich sofern nichl anders a gegeben als bezahlt

MaBeSutS ö Jan ar Zuckerbericht Kor zncker excl, von 92 PCt
18,30 bez, 88 excl R ndement 17,40 bez Nachprodnkteexci 75 Rendement
18,40 bez Stimmung zu ermaß Preis me r Frage nein Brodraffin de
29,0 bez, fein io 28,75 bez, gem Raffinade II mit Faß 28,50 bez Gem
Melis I mi Faß 27/0 bez Stimmung Ruhiz Rehzuck r l Produkt
Transits f a B Hamburg per Jan 13,85 bez 13,3 z Brf per Februar
13 3 5 G 13 95 Brf, per iv Lrz 14,02z bez per März Mai 14,12z G, 14,15
B Stimmung still

Stetti 3 Januar Weizen unveräud, loco nach alier Usance 185 130
bez, to per A ril Mai nach alter Usa ce 35,00 vez per Juni,Juli n ch
alter Usance 1 7,00 bez Roggen nnvcränd, er nach alter Usa ce i44
154 ez per April Mai nach alter U ance 1 3,50 bej per Juni Juli nach
alter Usance 154,5 bez Pomm Hafer loco 132 1 3 o z Rllböl
nnveränd, loco per April Mai 5 8,50 bez Spiritus fest lecvohne
Faß versteuert mit 50 MI Konsumsteuer 2/0 bez, do s70 Mk, 3 ,50 b z,
per April Mai 7 M, 33 60 dez per August September 70 M, 35,80
bez Petroleum loco per Januar 12,30 tez

Mb 3 Januar Ge tr ei de markt Weizen hiesiger loco 21M
bez e 13,75 bez, fremder loco 22,00 bez per Marz 20,55 bez per
Mai 20,85 bez Roggen hiesiger keo 16,00 bez fremder l W
17,00 bez, per März 5,55 bez, per Mai 15,70 bez Hafer HWgxr
14,50 b z fremd 15,50 bez Rüböl pr SO Kg loco 63,50 bez
per Mai 59,9 bez, per Oktober 54,50 bez

reslim 9 Januar Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl S0 M
Berbrauchsabgabe per Januar SO 70 bez per Aprll Mai S1 30 bez tz
7 Mi Ber r Abgab per Jm ar ZI,20 bez, per April Mai 32,SS
Roggen per J,nuar 54/0 bez, per April Mai 157,00 bez, per Mak
Juni 153,L0 bez Rüböl loco per Januar 61,00 bez, per April Mat
60/0bez Zink NL 13,75 bz Wetter schön

Pose 9 Januar Spiritus loco ohne Faß 0 proz 50,30 be,, do S
proz 31,40 do 70 prcz und darüber 31,40 5ez, per Januar 50 roz
50,3 i ez, 70sc 31,40 bez Tendenz höher Wetter kalt schön

Hamburg 9 Januar Bonn Kaffee Good average Santos per Januar
79j pr März 30j pr Mai 31 Per September 31j Ruhig

Berliner Marktpreise amtlich vom 3 Januar 1388 Richtstroh
7,00 M, Heu 6,00 3 40 M Erbsen gelbe zum Kochen 36 M
Sveikebohnen Weiße 24,00 40/0 M Linsen ZO 60 M Kartoffeln Z 5S
bis ,50 M per 100 Kilogramm

Rindfleisch 1,00 1,4 M, do Rauchfleisch ,30 1,20M, Schweinefleisch
0, 1,40 M Kalbfleisch 90 1,50 M, Hammelfleisch 0,3 1 40
Butter 1,30 2,80 M, karpfen 1,50 0 M, Aale 1,2 2,50 M, Zan
der 1/0 2,50 M Hechte 1,0 1 1,80 M, Barsche 0 60 1,6 Z M Schlei
1/ 0 2,00 M, Bleie 0,60 1,40 M per Kilogr Eier 2,31 6,00 M

Aebie das Schock 2,00 12,0 M

Ans i e z Geschäftsverkehr
Wem so btruftnc Personen wie hu
dertc vo pkattischc Aenten K t
nenkünstler Deutschlands sich ausschließlich des Dr R Bock schen
Peetoral yustenstiller zur Beseitigung von Hustm Heiserkeit
Schnupfen c bedienen so ist dies die beste Gewähr für die
Reellität und die vorzügliche Wrksamkeit dieses Hustenmittels
Man findet dasselbe in Dosen 60 Pastillen enthaltend M 1
in den Apotheken

Tageskalender
Königliche Nuiversltiitö Vibliothek Montag Dienstag Donnerstag und Frei

tag geöffnet von 3 tis I Uhr N itiwoch und Sonnabend geöffnet von
3 bis 12 Uhr Nachm tag v n 2 tis 2 Uhr Bücher werden iu den
beiden letzten Dienststunden täglich abgenommen resp ausgege en

önigl linik für Zahn und Mulidkrankc in ser ölten Residenz tiiakiÄ
8 Udr unentgeltliche Behandlung

Schlaraffia Sitzung Abends 3 Uhr Im Hotel zum goldenen R na
Sanaria Halle a S
Hall githerlranz Peter s Restaurant

Bostvcreiu Ab 8 im Reichskanzler
PhyMaMch t ch rifcher Ewb Bereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab S
Hall icycle 5lüi Sitzung Bereins und Uebwigsfahren 3j Uhr Abend

in Prinz Carl
teuogravh Verein ach Stolze W 8 Sitzung und Uebnngsab im Cafe David
esangvereiu SSiigerkreiS AS 3 10 Nebungsstunde kl Klausstr 3

Tentlch r Mä ner es mgi errili 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
esangvereiu Myrthe Ab 3 Uebungsstunde im Paradies
ithcr wi Awenrose Ab i9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen

Turnverein Me Turnstunde in der städt Turnhalle
Segel Klub Alter Schwede Ab 8j in Bolke s Restaurant
Seaelratteu W 8 im E Danneberg schen Restaurant

Synagogen Gemeinde
Freitag den 1l Januar Abends 4V Uhr Gottesdienst
Sonnabend den i2 Januar Vormittag 9 Uhr Gattesdienst

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzügs Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3,10 fr Z5,30 fr
M 40A 7,36 V M,30B 10,15
V 811,40 B 1,40 N Z3 20N
ö 8N zg,25A 7,15 A 9,5 A
10,47 A 11,0 A

Nach Magdeburg 7,19 B 9,51 V
10,50 V M Cöthen 11,31 V
1 24 N 3,3 N 5,50 N 8,33 A
10,29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4,36 fr 7,25 V
9,18 V 11,0 V 1,40 N 5,39

N 6,0 A 9,25 A 11,35 A
Nach Thüringen 5,45 fr 7,33 V

10,15 V 11,30 V 2,5 N
5,30 N 6,15 A 9 35 A M
Erfurt 10,58 A

Nach Posen 7,40 V 11 34 V fbis
CoitbusZ 1,33 N 7,20 A sbis
Cottbus

Nach Kassel 5,10 B 7 50 Ms
Eisleben 3,0 V 11 43 B
12,50 N fbis Eisleben 2,0 N
5,50 A 3,30 A sbis Nordhau
sen 10,37 A 11,0 M Eis
leben

Nach Bienenburg 7,45 V 11,35 B
3,5 N 6,0 A 3 25 A sbis
Halberstadt

bedeutet Schnellzug
Nach SchaMdt 5 45 zz 4 0 N

Von Leipzig Zg,30 B 7,9 B
7,58 B 3,43 B Z11 5 B
11,23 B 1 12 N 2,52 N H4 M

R 5,32 N Z7 30 A 3 23 A
8,50 A 10,26 A I12 0 A

Von Magdeburg 2 53 fr 7 27 B
3,52 V svon Eöthen 10,2 B
1,26 N 5 3 N 6,56 A S 58A
10,41 A

Von Berlin 4,21 fr 7 33 v svo
Bitterfeld 10 3 V 11 25 B
1,50 N 5,25 N 5,44 A L S7
A 10,51 A

Bon Thüringen 4,30 fr 7 S
svon Erfurt 9,13 V on Er
furt 10,28 V 1 9 N 5,14 N
5,33N 3,12U 9 19A 11,14U

Von Posen 7 6 V svon Falken
berg 12,56 N 7,9 A 10,14
svon Cottbus

Von Kaffel 6,29 V svon Eisleben
6,55 B sv Nvrdhausen 7 14
10,5 V 12,30 N svon Eis leben
1,13 N 5,13 N 7,10 A fvi
Eisleben 8 55 A 10 35

Von Bienenburg 7 5 V svon Kön
nern 8,10 V svon Halberstadtl
10,5 V 1,16 N 4 55 N S 50 A

s bedeutet Lokalzug
Von IchMiidt 8,50 A 10,15

U Freitag 6 Uhr ganzer CyorVolksschli Meld neuer Mitglieder Wilhelmstr S I

D Reichs Anleihe

Consolidirte Anleihe

Berliner Börse
vom 9 Januar 1889

und Deutsche Fonds
Dividende 1387

103,90 S
10 ,5 b
108,1 B
104,20 B
103,1 b
102,20 b
101,25 bG
04, b

105,4 B
10 b105, b
10, v105, b

4

3V
4

3V
4

4

3V
4

4

P iensche do 4
Prenßiiche do 4
Ttchsische do 4
Echlesische 0 4
Bod Eisenb Anl 4
Bairisa e Anleibe 4
Hamb Staate Rente 3V

Alib Lb, O 4
Staais Anl 4
Staats Rente Z
Lndw Psdbr 4

do do d 4Pr Pr, Anl v 55 3V

Staat Anleihe 1868

50,52 53 62
Etons Schuldsch
Sächsische Pfand Br
Pommersche R Br

do

do
do

0

Anl

d

raun 20 Thl, L
röln Mmd Präm

effauir

Hanib 50 Thlr L
Aeininger 7 Fl, L
v b 40 Thlr L

fr
ZV
ZV
3

ft
s

Niederwaldbahn
Ostpreutz Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer
k erra Bahn
Bnschtiehrad Bahn
Dux Bodenbach
Gal sEarl L, B,
Südöst Lombard,
K rSl Kiew 5
Russ Saatsb 5
do Sudwestb 5

Warschau Wi n
Gotthardbahn

isenbahn Prioritiitö Stamm Sktien

0 ,10 bG
102,70 b
102 59
105,1 S
94,20 bG

100 60 b

168 50 G
103,90 b
138 b135,S
143,25 B

6,30 b
137,10

Nmkxchn Stam ttien
Aachen Majtricht
Altenburg Zitz
Mj Ln wigsuasen
Marienb Mlawka
M kl F Franz

IV l 6i, b9 18,50 b
4V 113,40 bG
1 S0,25 bG
5 152,50 b

2V 69/0 bG
0 119, b
V 47, bG
0 24,40 bG
IV 76/0 bA
6 1 9,25 b
7V 18 25 G

87,30 b4

V 43,7 b
181,50 G
125,40 bB
73,7 bG

15 135,10 b
5 138,20 b

Marierb Mlaw,5 /o
Oiipr Südbahn 5
Saawahn 5
Weimar Gera 5

5 113,80 bG
5 119,20 b
5 10 1,30 b
3 I 90,40 G

Inländische Wenbahn Pri ritiite
cbligatione

Bre lau Warschan 5
Dt ch, Nordd Lloyd 4 101,70 B
Halberst, Bl nkenb 4 103,20 h
Ostprenß Südbahn 4V 105,50 S

Saalbahn 3V 102, G
Weimar Gera 4
Werrabahn I Soa 4 10 A

t v 1386 4
Ans Siseub Priorit vdligatw n

5 8 ,50 bBDnx Bod nbach

do 2 Ldo 3 LKaichau Oderberger
Goldpr

Kronpr Rusolssb
Oest Franz S b

do z von 1S74

88,60 B

86 b102,10 b
73,70 b
84,10 b
U ,20

Oest, Fr Stb,v,1335
do Ergänz, Netz

Oest, Fra z,1,u,2,l
do Goli prior

Pilsea Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar N rdoftbahn
Brest Gragewo ind g
Gr Rnff Eisenb
Koslow Woron gar
Kursk Cbarkow gar

do in Li rl
Kursk Kiew gar
Moseo Knrsk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäsan Koslow oar
Rjaschk Morezansk
Südweftbahn gar
Transk uk sische g

do kleine
Warschan Teresp g
Wladikawkas
Aachen Majtricht

79,20 B
79,30 G

108 0 G
102,10 b
77,90 b
61, B
60,W bG

104,40 B
96,75 bB
83,20 bB
91,30 b
74,70 b
97,25 by
96,50 b

83 b
83,10 bG
91,0 b
33,25 G
95,90 b
34,10 bG
67,25 b
63, G
96,70 b
80,90 b

102,50 G

Russ Go drei te 6
do Orient Anleihe 5
do Prämien 64

do do 66do C, Bod neredit
do Curl Psandbr

Serb Gold Psdbr
do Rente

Ungar Goldr Ä1000
do do Zt 500 4
do do ü 100 4
do Jnvest, G A
do Papierrente

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 U
P ,ersburg 100 SR
Warschau 100 SR

T

3 T
T

3 T
3

8 T

163,30 bB
20,3 b
80,55 b

168,50
211,50 b
212,4g b

isländische Am S
EgUNer garant
Jt iienisch Rente
Ocsterr Goldreut

w Papicrrente
do Silbe

3

S

4

4

4V

VS 70 b

94 bB
0,10

113,70 bB
64, bG

180, b
162,50 b
77,80 bG
60,25 G
3 ,30 bA
82,75 bG
85,90 b
85,90

36, B
1,90 bG

79, B
Industrie Aktien

Chemnitz
M gdeb Baubank
Heinrichsiiall
Leopoldshall

staßsnrter
Schäfser ck Walcker
Dessauer G isges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund cvnv
griiier Näh Maschinen

Grnsonwerk
Hall Maichineu
Löwe j Co
Pomm Mafch eonv
Schwartzkopf
Zeiger M schinei
Cröllwitzer Pavier
Eilenbun,er Cattun
Langensalzaer Tuchf
Kette Elbsqiffsahr
M gdebnrg Straßb
G auzig
Korbis orf
B zar
Berliner Aquarium

da Brotfabrik

SV

3V
9V
0

12
15
12
6V
12j
13
10
4

5

0

10
6

5

SV
2

13t

212, b
133,10 bG
1 0,75 G
122, b
147, bG
161, B
166 b
133,75 bG

7 0 bG
211, bA
33,25 bG

300, bG
250, B
385, B
129,50 bG
340 10 bG

166 B
9 ,10 S
7 ,25 bG

229 B103 B107,10 bG
169,75 D
71,10

Immobilien Ges
Nordh Tapeiensabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

ds 2t P

6

2

113, B
123,75 G

73,50 bG
5,25 W

154,25 bG

Bank Attieu
5

9
Berliner Kassen

do Handlsgef
do Maklerver

Brannschw Bank
Cobnrger Credit
Darmstädter Baak
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Discmto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
M gdeb Paüwerein
Meining Hyp 40
Mitteld Cred tban
Nationalb s Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discontob

do Internat
Prenß Bodencredit

do Ctr, Bd 40
Reichs nt 4V V
Sächsische Bank
Schles Bankvereis
Weimariiche Bank

4V
4

7

9

9

10
7

0

5V
9

5

5

4V
6

SV
SVs
13

12t
6

SV
6

4

6

0

124, G
178, b
13 7 b
103,60 G
32,70 bG

172,60 b

71 G174,51 bG
230,75 bB
15 7 bG

j 0 bG
103,50 bG
168 G
111 bB
101,75

110,40 bG
136,50 b
170 bG
160 75 G
118,75 b
121,25 bG
142,SV bG
180,50

110, bG
125,25 bk
105,25 G

Kön, n Laurahütte 5V 141,40 b

Lauchhammer 5V 1 6, bG
Riebeck Montanw 10j 175,60 bG
Sächs Gußstahl SV 1 6 bÄ
S, Th Brannl, V 7 163,50 bG

do St, Pr 5 6 63,75 G

stolb Zinktiütte 1 513,0 G

d St, Pr 5 6 130 bG
Westsregeln 10 133,8 B

A H, D Pfandbr
Goth Pr Psandbr
Meining Hypothbr

do Präm, Pfdbr
NorZd Gründer ßf
Pr Bod ncr rzb 110
Pr Cent, Bod rzb
Südd Bodencredit

wer im Hiitt ms i ii
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St, P,Lt,
Duxer Sohle

do do uKölu Müse

13 174,50 bB

S 93 25 b

4 IIS, bG
0 30 bG

Deutsche Hbvothekcn Psaudbrieie

4

3V
4

4

4

5

5

103,40
103,50 S
102,50
127,75 S
102,50 G
113 S G
i 12,25
102,40

Leipz Börse
Sächs Rente v 1376
Altenbnrg Zeitz
Ausstg Teplitz
Buschtiehrad l km
Altenburg Z itz

d St Pr SVBuschtiehrader X
Weim, Gera St, A
do St, Pr 5

Allgem D Credit
Leipziger Bank
SSMi K Bank
DörstewiK Raitm
S, Thür Braunk
do St, Pr 5

Zeitzer Par u S A
Zuckerraffinerie Hall
Cröllwitzer Papiers
Hall Straßenbahn
Mansfelder Kupfer

v 9 Januar
3 94,40
4 10 ,25
4 104,IS A
5 39,90 b
3 177 N
8Vu 162
3 142,S
0 4 50 b
3 30,75

183,SS9

5 136,
4 110,
0 63 1
7 1 2,50
7 164
3 83,50
S 120,

10 167
6 137,S0
40 S20,
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Freitag den lt Januar 1889
119 Borstellung 92 Abonn Vorstellung Farbe K RI

Romantische Oper m 3 Akten von Richard Wag er

Personen
der Vogler deutscher König

Zohengrin
Elsa von Brabant

zog Gottfried ihr Bruder
Friedrich von Telramund brabantischer Graf
rtrud seine Gemahlin

Der Heerrufer des Königs

2 die 18S7 geborene
sam Mittwoch den 16 Januar diejenigen deren Familiennamen mit

den Buchstaben bis H

Grafen und Edle

Welfrauen

Gdelkuabm

BskatMiMOchuttg
die Anmeldung der M M Pflichtigen zur Stammrolle in

der Stadt H l e a S betreffend
In Gemäßheit der geictz chcn Bestimmungen des ß 25 der deut

schen Wehrordnung vom 22 November 1888 haben sich die Militär
Pflichtigen in der Zeit vom 15 bis Ende Januar zur Aufnahme in
die Rekrutirungssiammrolle anzumelden und diese Meldung zu derselben
Zeit alljährlich so lange zu wiederholen bis eine endgültige Entschei
dung über ihr Militärverhältniß getroffen worden ist Bon diesen
Meldungen sind nur die mit Ausstand versehenen Einjährig Freiwilligen
oder auf längere Zeit zurückgestellten Militärpflichtigen entbunden

Auf Grund dieser Bestimmungen werden die Militärpflichtigen
aufgefordert sich m nachbezeichneter Reihenfolge m den Vormittags
Büreaustunden von 8 bis 1 Uhr im Militärbüreau Zimmer Nr 7
des PolizeigebäudeS pünktlich zur Stammrolle anzumelden oder im
Falle vorübergehender Abwesenheit anmelden zu lassen

1 am Dienstag den 15 Januar cr sämmtliche Restanten aus

ZM b ch
Ottilie Ottlker

Herzog Gottfried ihr Bruder Zoh Schumann
Friedrich von Telramund brabantischer Graf Emil Hettstedt Donnerstag den 17 Januar diejenigen deren Familiennamen mit
Ortrud seme Gemahlin Carr e Goldsttcker n Buchstaben bis und

am Freitag den 18 Januar diejenigen deren Familiennamen mit den
Buchstaben 8 bis ZL beginnen

3 die 18S8 geborenen
am Sonnabend den 19 Januar diejenigen deren Familiennamen mit

den Buchstaben bis S
am Montag den 21 Januar diejenigen deren Familiennamen mit den

Buchstaben bis v
am Dienstag den 22 Januar diejenigen deren Familiennamen m t

den Buchstaben I bis 8 und
am Mittwoch den 23 Januar diejenigen deren Familiennamen mit

den Buchstaben V bis ZS beginnen
4 die 18 s geborenen

am Donnerstag den 24 Januar diejenigen deren Familiennamen mit
den Buchstaben bis

am Freitag den 25 Januar diejenigen deren Familiennamen mit den
2 R letzte Reihen Y S0 Mkl Buchstaben SI bis 5
3 R numm 1 am Sonnabend den 26 Januar diejenigen deren Familiennamen mit

den Buchstaben M bis W
am Montag den 28 Januar diejenigen deren Familiennamen mit den

Textbücher 5V Psg sind an der Kasse und bei den Billeteure zu Habenl Buchstaben 8 bis H und
Rummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der am Dienstag den 29 Januar diejenigen deren Familiennamen mit

Kasse und bei den Billeteuren zu haben den Buchstaben V bis 2 beginnen
Garderobe Abonnemeuts Karten zum Preise von 3 M M Psg gültig Die vom Jahraanqe 1869 hier nicht geborenen Militärpflichtigen
mr 30 Vorstellungen m der laufenden Saison und die vollständigen Plane
des Znschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der Anmeldung den Geburts resp Tzusschem die Mllitar

Theaterkasse 30 Pfg zu haben Pflichtigen der alteren Jahrgange den Loosungsschem sosern letzterer
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Bor nicht schon abgegeben sein sollte bei der Anmeldung vorzulegen Die

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet hier in der Stadt geborenen Militärpflichtigen bedürfen dieser Legiti
Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende vor 11 Uhrjmationspapiere nicht

Die Eltern Vormünder Lehr oder Brodherren der Militärpflich
Sonnabend den AS Januar Ä88S 120 Vorst 28 Vorstell It gen werden hierdurch aufgefordert die letzteren auf ihre Meldepflicht
außer Abonnement E nmalges Gastspiel von Gustav Kadel Aufmerksam zu machen und auf die Folgen der Unterlassung hmzu
Surg vom deuychen Theater in Berlin Wiv weisen im Falle der vorübergehenden Abwesenheit der Militärpflichtigen
Graf Bela Palmay Gustav Kadelbnrg aber bei Vermeidung der angedrohten Strasen die Anmeldung selbst zu

Sonntag denS3 Januar Nach Zwickn und den Aufenthalt der Pflichtigen hierbei anzugeben
Mittags 3 V Uhr FrsmdemvsrfteUuuq bei halben Preisen Zum W d e vorgeschriebene Anmeldung unterlaßt n cht rechtzeitig be

14 Male Ablnds rkt oder bewirken laßt verfallt tn eine Geldstrafe bis zu 30 MarUhr 121 Vorstellung 93 Abonnement Vorstellung Farbe weift bis zu drei agen
Zum 1 Male in dieser Saison v

lViclsria Thmlr
Freitag den 11 Januar 1889
Der Hüttenbssitzer

Schauspiel m 4 Akten

Oskar Moor
Alfred Biehler
Erich Schmidt
Hilmar Geißler
Zduard Wevdt

Jda Kalma
Maria Coppö
Fanny Wolf
Louise Schaffnit

Mannen Frauen Knechte
Ort Antwerpen erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts

Nach dem 1 und 2 Akt größere Pausen

Prosc Loge 1 R 4
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

Mk Pgrquet 2 50 Mk
Proic Loge2 R 2 50
Parterre numm 1 50
2 R Vorderr 2
2 R Hinterr 1

Gallerie 0,50

Sötsl KoZSellv RiiKvI
MtWtmk lü 3 M

Srässsrs nä Iclsiuer Diners uvä Soupers kLllneii unter LeriieZ sieli
SiKHAj 6sr eveiliAen Saison in 2eitZ em ö,sser uskiilirliug sotort servirt veräsii

Ään Münchensr BnrgerbrSu
bei gr Märkerstraße 2115 Fl schen frei Haus 3 Mark Gewählte Spei senkarte

KosÄsmisvIiv Merdalle
in rmc kstsi Käko ctcs Kwättiieatörs
6er IZoitvanncZkr L etieu Lrsuerei k Leiäel tdeU uuil dunkel

15 I tg, usseräein ü I ivliteiiligwer N itwZstised 12 2 vkr Loliäe reiss

WUiiMs Mr km
KiMgerstrchc 87188

Schließlich werden diejenigen der 1869 geborenen Militärpflichtigen
welche die Befähigung zum einjährigen freiwilligen Dienst besitzen und
die Ertheilung des bezüglichen Scheines nachzusuchen beabsichtigen
darauf hingewiesen daß diese Gesuche unter Beifügung der vorgeschrie
benen Erfordernisse spätestens bis zum 1 Februar cr bei der König
Prüfmigs Commission für Einjährig Freiwillige zu Merseburg anzu
dringen sind und wo die Schulzeugnisse noch fehlen in den betreffenden
Anträgen zu erwähnen ist daß dieselben bis zum 1 April nachfolgen
werden

Halle a S den 2 Januar 1889
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

Es wird die Verordnung der Königlichen Regierung zu Merse
burg vom 28 November 1835 hiermit in Erinnerung gebracht nach
welcher das Eis tiefer oder gefährlicher Gewässer also namentlich auch

ider Saale nicht eher betreten werden darf bevor nicht von der Orts
lPolizeibehörde die Tragbarkeit des Eises festgestellt und der Zeitpunkt
von wo ab sowie die Stelle wo es betreten werden darf bestimmt
und öffentlich bekannt gemacht worden ist und daß Uebertretungen
dieser Verordnung mit einer Geldstrafe bis zu 6 Mk geahndet werden

Halle am 8 Januar 1889
Die Polizei Verwaltung

ll

Der hinter den Schornsteinfeger resp Arbeiter Friedrich Vieler
von hier am 17 Januar 1883 erlassene und wiederholt erneuerte
l Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 5 Januar 1889
Die Polizei Verwalttmg

Mit Bezug auf die Allerhöchste Verordnung vom 28 Dezember
lvs Js durch oelche die beiden Häuser des Landtages der Monarchie

s Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten auf den 14 d Mt An den Knecht Friedrich Schueider früher in Wegewitz die Haupt und Residenzstadt Berlin zusammenberufen worden sind
jetzt unbekannten Aufenthalte welcher fluchtig ist ist die Untersuchungs Imache ich hierdurch bekannt daß die besondere Benachrichtigung über

Bedrohung mit der Begehung eines Verbrechens vorsätz Ihen Ort und die Zeit der Eröffnungs Sitzung in dem Bureau des
Hausfriedenbruchs verhängt Herrenhauses und in dem Bureau des Hauses der Abgeordneten am

Es wird ersucht denselben zu verhakten und m das Gerichtsge iz d Mts in den Stunden von 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends und
Mgnch zu Merseburg abzuliefern I 2965/88 lam 14 d M in den Morgenstunden von 8Uhr ab offen liegen wird

Mlle a S den 4 anuar 1889 In diesen Bureaus werden auch die Legitimationskarten zu der
Königliche Staatsauwaltschaft j Eröffnungssitzung ausgegeben und alle sonst erforderlichen Mittheilungen

Der Polizei Sergeant Gerbstadt welchem der 25 Distrikt unter
stellt ist wohnt jetzt Harz No 11

Halle a S d m 7 Januar 1889
Die Polizei Verwaltung

in Bezug auf dieselbe gemacht werden

Berlin den 2 Januar 1889
Der Minister des Innern

gez Herrfurth

Montag den 14 bis Sonn
abend den RS Januar täglich

Abends 8 Uhr

Amis Ssimk
der

RMeuWn Qmcktt
II CWltt AM

III

und des Damen Imitators

WMM N
Sonnabend den 12 Jan
Abends 8 /z Uhr im Ver
einszimmer Hanptver
sammlung Tagesorvnung

Rechnungslegung Wahl zweier
Rechnungsprüfer Jahresblricht

Sonstiges Der Vorstand

G

Auctio
Freitag den 11 ds Mts

Mittags IS Uhr verkaufe ich im
Gasthosc zum Adler in Trotha
zwangsweise

1 ovalen Tisch 1 Nähtisch
und 1 Wanduhr

liÄlrkvnÄorL
Gerichtsvollzieher in Halle

Auktion
Freitag den 1 ds Mts

Vorm von V 1v Uhr ab verstei
gere ich Geiststrafte 4S folgende
zur A, iii Lvl t schen Concurs
masse gehörigen Gegenstände als

Glas ,Porzellanen Blech
fachen einen großen Posten
versch Spazierstöcke i La
denewrichtung 1 Markt
bude u a S

Gerichtsvollzieher iu Halle

Anction
Sonnabend den IS d M

früh S Uhr versteigere ich
Geiststrafte IS zwangsweise gegen
Baarzahlung

zwei Kleiderseeretärs drei
Vertieows ein Sopha
1 Sophatisch S vollständige
Betten S Kleiderschränke
Wäsche Küchengeräth Klei
derhalter l Grude 7V Bier
flaschen mit Berschlnft eiue
Drehbank und verschiedenes
Handwerkszeug für Mecha
niker Regulator 1 Co
pierpresse l goldeneTamen
uhr mit Kette 1 Jagt Hund
2 Commoden

Httllvi Gerichtsvollzieher
H uiiiiölii ucliuli

Freitag Nachm S Uhr Leipzigerstr 2S

Morgen Freitag Abend
lkTllll

bei Bärgasse
empfiehlt Zl

Mt dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschmcm tn Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Mrichstraße 18 geöffnet von 7 Uhr Morgen bis Uhr AdÄX

Hierzn i Beilage
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